
Satzung des Schachclub 1930 
Großwelzheim e.V.
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§1 Name und Sitz
Der in Großwelzheim am 10. März 1930 gegründete Verein soll nach Beschluss der 
Mitgliederversammlung vom 14. Juli 1989 im Vereinsregister eingetragen werden. Er soll 
den Namen Schachclub 1930 Großwelzheim e. V. tragen und seinen Sitz in 8757 
Karlstein/ Großwelzheim haben.

Der Verein führt den Namen Schachclub 1930 Großwelzheim e.V. Er ist beim 
Registergericht des Amtsgerichtes Aschaffenburg unter VR 10326 eingetragen. 

§2 Zweck
Auf der Grundlage des Amateurgedankens und der Gemeinnützigkeit bezweckt der 
Schachclub 1930 Großwelzheim e. V. in Zusammenarbeit mit den Schachorganisationen 
und -verbänden die Pflege des Schachspiels unter Ausschluss von parteipolitischen, 
konfessionellen, beruflichen oder rassischen Gesichtspunkten.

Zu seinen Aufgaben gehören:

1. die theoretische und praktische Ausbildung der Mitglieder, besonders der Jugend, im 
Schachspiel,

2. die Pflege einer sportlichen Gemeinschaft,

3. die Durchführung von und Teilnahme an Schachturnieren gemäß den Bestimmungen 
der Organisationen und Verbände, Abhaltung von Schachkursen, Spielübungen und 
Verbandsspielen,

4. die Unterhaltung der Sportgeräte.
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§3 Mitgliedschaft
1. Der Verein besteht aus a) aktiven Mitgliedern, b) passiven Mitgliedern und c) 
Ehrenmitgliedern.

a) Aktive Mitglieder sind alle Personen, die am Schachspiel aktiv teilnehmen.

b) Passives Mitglied ist, wer lediglich den Verein in der Pflege des Schachspiels 
unterstützt.

c) Ehrenmitglieder werden aufgrund besonderer Verdienste von dem Vorstand 
vorgeschlagen und von der Mitgliederversammlung bestätigt.

2. Über die Aufnahme eines Mitgliedes entscheidet auf schriftlichen Beitrittsantrag der 
Vorstand, Bei Minderjährigen ist für die Aufnahme die Zustimmung des gesetzlichen 
Vertreters erforderlich.

3. Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, Austritt, Ausschluss oder Vereinsauflösung.

a) Der Austritt ist an Ende eines Geschäftsjahres möglich. Die Austrittserklärung 
bedarf der schriftlichen Form, sie ist spätestens 6 Wochen vor Ende des 
Kalenderjahres erforderlich.

b) Der Ausschluss erfolgt durch den Vorstand und ist zulässig bei wiederholten 
absichtlichen Verstößen gegen die Vereinssatzung und gegen die Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung. Das betreffende Mitglied muss vorher vom Vorstand gehört 
werden; ihm steht in angemessener Frist das Recht der Berufung an der 
Mitgliederversammlung zu.

c) Wird satzungsgemäß die Auflösung des Vereins beschlossen (§ 10), so endet mit 
diesem Beschluss die Mitgliedschaft im Verein.

4. Den ausscheidenden Mitgliedern steht kein Recht auf das Vereinsvermögen zu.

5. Der Verein ist Mitglied in den entsprechenden Organisationen und Verbänden.

§4 Rechte und Pflichten der Mitglieder
1. Die Mitglieder haben das Recht, die Einrichtungen des Vereins zu benutzen, an den 
Vereinsveranstaltungen und Mitgliederversammlungen teilzunehmen, Anträge zu stellen 
und an den Abstimmungen und Wahlen durch Ausübung des Stimmrechte mitzuwirken. 
Mitglieder ab 18 Jahren haben Stimmrecht und passives Wahlrecht.

2. Die Mitglieder sind verpflichtet:

a) die Satzung des Vereins einzuhalten und die Beschlüsse seiner Organe zu 
befolgen,

b) durch tatkräftige Mitarbeit die Ziele und den Vereinszweck erfüllen zu helfen,

c) den festgelegten Jahresbeitrag unaufgefordert termingerecht zu zahlen,
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d) bei sportlichen Wettbewerben sportlich und fair die Richtlinien der 
Organisationen und Verbände zu beachten.

§5 Organe
Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§6 Der Vorstand
1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus:

dem 1. Vorsitzenden
dem 2. Vorsitzenden
dem Kassierer
dem Schriftführer
dem Sportwart
und einem Beisitzer (gesellschaftliche Aktivitäten).

Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, in der die Tätigkeit der einzelnen 
Vorstandsmitglieder geregelt sind, Bei Nichtausübung der zugeordneten Aufgaben kann 
das betreffende Vorstandsmitglied – soweit im gesetzlichen Rahmen möglich - durch 
Beschluss des Vorstandes, der mit einer 2/3-Mehrheit gefasst werden muss, von seinen 
Pflichten entbunden werden. Einzelne Tätigkeiten können auf Vorstandsbeschluss von 
Mitgliedern, die dem Vorstand nicht angehören, wahrgenommen werden. 

1. Der Vorstand besteht aus bis zu 5 Personen. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder 
vertreten den Verein gemeinsam gerichtlich und außergerichtlich. Über die interne 
Aufgabenverteilung entscheidet der Vorstand in seiner Geschäftsordnung, die der 
Mitgliederversammlung bekannt gegeben wird.

2. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei 
zwei Jahren gewählt, der Vorstand führt die Geschäfte bis zur Neuwahl fort. Scheidet ein 
Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtsdauer aus, so ist der Vorstand befugt, für die 
verbleibende Zeit der Amtsdauer einen Nachfolger einzusetzen. 

3. Einzelvertretungsberechtigt im Sinne des § 26 Abs. 2 BGB sind der 1. Vorsitzende und 
der 2. Vorsitzende. Im Innenverhältnis darf der 2. Vorsitzende sein Vorstandsamt nur 
ausüben, wenn der 1. Vorsitzende verhindert ist. 

4. 3. Den Vorstandsmitglieder obliegt die Leitung des Vereins. Sie sind verantwortlich für 
die Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und verwalten das 
Vereinsvermögen.

5. 4. Eine Vorstandssitzung ist mindestens zweimal im Jahr einzuberufen. Der Vorsitzende 
ist berechtigt, den Vorstand darüber hinaus so oft einzuberufen, wie dies die 
Vereinsgeschäfte erfordern. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte 
seiner Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst; bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des 1. Vorsitzenden den Ausschlag. Über die Sitzung 
ist ein Protokoll zu führen, in dem die Beschlüsse wörtlich aufzunehmen sind. 
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Vorstandssitzungen sind nichtöffentlich. Alle Beschlüsse sind grundsätzlich in Sitzungen 
herbeizuführen.

§7 Die Mitgliederversammlung
1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet alljährlich im 1. Halbjahr statt.

2. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden 
beschlussfähig, Zur Beschlussfassung genügt die einfache Mehrheit. Bei 
Beschlussfassung über Satzungsänderungen bedarf es der 3/4-Mehrheit.

3. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entgegennahme des Jahresberichtes 
des Vorsitzenden Vorstands, Entgegennahme des Kassenberichtes, des Berichtes der 
Kassenprüfer (letzte dürfen dem Vorstand nicht angehören und werden von den 
Mitgliedern jährlich gewählt), Beschlussfassung über vorliegende Anträge, Bestätigung 
von Ehrenmitgliedern.

4. Über jede Mitgliederversammlung ist Protokoll zu führen, welches alle Beschlüsse 
enthalten muss und vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen 
ist. Jedes Vorstandsmitglied erhält eine Kopie des Protokolls.

5. Die Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich (z. B. 
Mitteilungsblatt) durch den Vorsitzenden Vorstand, der die Tagesordnung festsetzt und sie 
spätestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung mit der Einladung bekanntgibt.

6. Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Woche vor der Versammlung beim 1. 
Vorsitzenden Vorstand schriftlich mit kurzer Begründung einzureichen.

7. Außerordentliche Mitgliederversammlungen können vom Vorstand und müssen auf 
Antrag von mindestens einem Drittel der wahlberechtigten Mitglieder einberufen werden. 
Die Bestimmungen für ordentliche Mitgliederversammlungen gelten sinngemäß für 
außerordentliche Mitgliederversammlungen.

§8 Geschäftsjahr und Rechnungslegung
1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. Mit Abschluss des Jahres hat der Kassierer Vorstand die Bücher abzuschließen, den 
Vermögensbestand aufzunehmen und einen Kassenbericht anzufertigen.

3. Der Verein arbeitet gemeinnützig. Seine Mitglieder haben nicht Anteil an seinen 
Vermögen. Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich. Das Vermögen dient 
ausschließlich gemeinnützigen Zwecken des Sportes. Etwaige Gewinne dürfen nur für 
satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile 
und in Ihrer Eigenschaft als Mitglied auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Vereins 
fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
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§9 Entschädigung
Sämtliche Ämter sind Ehrenämter. Die Inhaber dieser Ämter haben jedoch ein Anrecht auf 
Ersatz von Reisekosten und Tagegeldern entsprechend der Ausgaben- und 
Spesenordnung. Übungsleitern  kann je nach Vereinbarung eine Vergütung, für deren 
Festlegung der Vorstand zuständig ist, gewährt werden.

§10 Auflösung des Vereins
1. Die Auflösung des Vereins kann nur durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung 
erfolgen, zu dem eine Mehrheit von dreiviertel der Stimmen aller Mitglieder erforderlich ist.

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes 
fällt sein in diesem Zeitpunkt vorhandenes Vermögen an eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts die Gemeinde Karlstein, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zur Förderung des Sportes zu verwenden hat.

§11 Beiträge
1. Über die Höhe der Beiträge für das laufende Geschäftsjahr sowie Erhebung einer 
Aufnahmegebühr entscheidet die Mitgliederversammlung.

 

Die Satzung wurde am 2.3.90 von der Mitgliederversammlung beschlossen und tritt mit 
Wirkung der Bestätigung durch das Amtsgericht in Kraft.

Karlstein-Großwelzheim, den 2.3.90

Reisert Alfred, Frank Kimmel, Knichelmann Ewald, Anton Eibeck, Sascha Fuchs, Karl 
Reisert, Eduard Bahlke

Die Satzung wurde am 18.01.2024 in der Mitgliederversammlung beschlossen und 
tritt mit Eintragung im Register in Kraft. 

Karlstein, den 18.01.2024

Frank Kimmel, Alexander Eibeck, Martin Kopp, Mika Pommeranz, Armin Riedmann, 
Gerold Hock

Eingetragen in das Vereinsregister.

Aschaffenburg, den …...
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